
Jugendbeirat der Stadt Laatzen 
Protokoll der Sitzung am 14.06.2023 um 18:00 Uhr 

 
 
Anwesende: Jonathan Werner, Nathalie Rothert, Sara Kuhlmann, Julia Junker,      
Alessandro Lietz und Uwe Hientz  
 
 
Sitzungsleitung: Jonathan Werner 
 
 
Aktualisierte Übersicht der Tops   

 
TOP 1: Schools-Out-Party  
TOP 2: Solarkino 
TOP 3: Jugendparlament Grand Queville   
TOP 4: Merch 
TOP 5: Sonstiges 

1. Geschwindigkeitsmessung 
2. Pizza & Politik 
3. Dirtbike Park Gleidingen 
4. Grünflächenantrag 
5. Müllsituation in Rethen 
6. EU-Städtetrip 

 
 
 
TOP 1 Schools-Out-Party 

 
Der Großteil der Planung ist abgeschlossen. Sicherheitsdienst und DJ sind gefunden. 
Die Werbung muss jetzt offensiv gestartet werden. Plakate für AES und KiJuZ wur-
den durch Uwe bereits verteilt, Sara kümmert sich um das Plakat für das EKG und 
Jonathan nimmt eins mit zur EKO. 
Sara wird regelmäßig das Plakat auch auf Instagram posten. 
Es sind außerdem alle dazu aufgerufen sich für eine Tresen- oder Kassenschicht zu 
melden. Je mehr Leute mitmachen, desto kürzer werden die einzelnen Schichten.  
Alex macht eine WhatsApp Umfrage, um die Verfügbarkeiten abzufragen.  
Für alle Helfenden, die nachts keine Möglichkeit haben nach Hause zu kommen, bie-
tet Uwe einen Shuttle-Service an. Betroffene sollen sich frühzeitig bei Uwe melden, 
wenn sie Bedarf haben. 
 
 
TOP 2 Solarkino 
 
Die Planungen für den Film stehen soweit. Die Startzeit des Films muss 20:00 Uhr 
sein, also ein paar Minuten vor Sonnenuntergang, damit der Film um 22 Uhr endet 
und es keinen Ärger wegen Lärmbelästigung gibt. 
Das Rahmenprogramm muss noch fertiggemacht werden. Wie wird der Flohmarkt or-
ganisiert? Es wäre sinnvoll, wenn mögliche Verkäufer sind einen Platz beim Jugend-
beirat reservieren und evtl. eine Standgebühr zahlen müssen. Uwe schlägt vor, dass 
dies auch in Form eines selbstgebackenen Kuchens möglich sein könnte, die der Ju-



gendbeirat dann verkauft. Genaueres muss noch geklärt werden, da die nächste Sit-
zung erst Ende August ist, müssen die weiteren Absprachen zunächst über 
WhatsApp laufen. 
Auch die Teilnehmenden für die Podiumsdiskussion müssen noch eingeladen wer-
den. Uwe rät dazu, die Anzahl zu reduzieren, damit die Teilnehmenden diesmal mehr 
Zeit haben miteinander zu diskutieren und das Publikum ebenfalls Fragen einbringen 
dürfen. 
Es werden folgende Personen vorgeschlagen: Umweltaktivist und EKG Lehrer Volker 
Brät, ein Vertreter der letzten Generation und ein Vertreter der AFD Laatzen. Da Uwe 
Bedenken anmeldet, dass viele Jugendbeiratsmitglieder nicht anwesend sind und 
ggf. Widersprüche haben, wird er die Entscheidung in der WhatsApp Gruppe mittei-
len und allen anderen Zeit geben, sich dazu zu äußern bevor er Einladungen ver-
schickt. 
 
 
 
TOP 3 Jugendparlament Grand Queville 
 
Das Jugendparlament aus der Partnerstadt GQ hat offiziell angefragt, ob der Jugend-
beirat an einem Videocall mit ihnen teilnehmen würde, um sich auszutauschen. The-
men sollen aktuelle Projekte der Jugendgremien und die Erfahrungen mit Rassismus 
sein. 
Nathalie und Julia sind bereit, daran teilzunehmen, allerdings ist noch nicht ganz klar, 
wann und wie das Ganze ablaufen wird. Es steht lediglich fest, dass es im September 
sein soll. Uwe wird den Jugendbeirat auf dem Laufenden halten, wenn es neue Infor-
mationen dazu gibt. 
 
 
TOP 4 Merch 
 
Uwe schlägt vor, den bisher immer verschobenen TOP vorübergehend auszusetzen 
bis zum Jahresende, um dann mit Blick auf das übrige Budget über die Anschaffung 
von Merchandise (Taschen, Stifte etc.) zu diskutieren. Ggf. ist es sinnvoll erst im 
kommenden Jahr Gelder dafür einzuplanen. 
 
 
TOP 5 Sonstiges 

 
1. Geschwindigkeitsmessung 

 
 Der Jugendbeirat darf Orts-Vorschläge für das Aufstellen mobiler Blitzer 

machen. Straßennamen und konkrete Orte können Uwe mitgeteilt wer-
den, der das dann an das Ordnungsamt weiterleitet. Ob die Vorschläge 
aber auch angenommen werden, hängt dann auch von den Abspra-
chen zwischen Amt und Polizei ab. 
 

2. Pizza & Politik 
 

 Matthias Miersch lädt dieses Jahr wieder zu Pizza und Politik ein. Dies-
mal in Sehnde am 29.06. um 18 Uhr. Dort kann bei einem Pizza-Buffet 
mit Herrn Miersch über politische Dinge gesprochen werden und ihm 
Fragen zur Arbeit im Bundestag gestellt werden. Alex, Jonathan und 



Nathalie wären grundsätzlich interessiert hinzufahren. Uwe bietet an ei-
nen Shuttle zu organisieren, wenn sich genug Interessierte dafür fin-
den. 
 

3. Dirtbike Park Gleidingen 
 

 Der Antrag wurde noch nicht verfasst, da scheinbar bereits ein Antrag 
des Ortsrates vorliegt, ein veranschlagungsreifes Konzept vorzulegen. 
Uwe sammelt jetzt Infos zu anderen öffentlichen Dirtbike-Parks, um alle 
rechtlichen Fragen abklären zu können und versucht eine Rückmel-
dung über das Gelände am Schützenhaus zu bekommen. 
 

4. Grünflächenantrag 
 

 Der Antrag musste geteilt werden in öffentliche und private Flachdä-
cher. Beide wurden an die Vorsitzenden des jeweiligen Ausschusses 
weitergeleitet. Laut Rückmeldung von Mona Hosseini liegt der Antrag 
bereits der SPD7Grüne/Linke-Gruppe vor und wird in der nächsten 
Ausschusssitzung thematisiert. 
 

5. Müllsituation in Rethen 
 

 Julia berichtet von einem stark vermüllten Ort in Rethen. Dort soll wohl 
regelmäßig viel Müll an den Glas-/Papiercontainern herumliegen und 
fragt an, ob der Jugendbeirat nicht auf irgendeine Art aktiv werden 
kann. Diverse Ideen sind vorstellbar: Ein Container für Elektroschrott, 
der dort abgelegt wird, häufigere Leerungsintervalle, mehr Orte mit 
Müllcontainern in Rethen… 
Uwe wird Infos einholen, ob die Stadt oder AHA zuständig ist für solche 
Fälle (Update: Es gibt eine Müllmelde-App von AHA, die allerdings mo-
mentan nur für das Stadtgebiet Hannover freigeschaltet ist) 

 
6. EU-Städtetrip 

 
 Die Region Hannover bietet einen Städtetrip nach Straßburg ins Euro-

paparlament an. Die Fahrt findet von 24.-27.10.23 für 160€ statt. Nä-
here Infos können bei Uwe eingeholt werden. 

 
 

 
 
Ende der Sitzung: 20:10 Uhr 
Nächster Sitzungstermin: 23.08.2023 im Nachbarschaftshaus 
 
Laatzen, den 19.06.2023 
 
Uwe Hientz 


